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baren Defikmale kennen oder kennen lernen wünschen, ein nützlicher
Führer un Mentor werden, 1 edelstier W eise 1n Erfüllung gehen WIrd.
[DIie Schönheit der FOorm, dıie des Inhaltes, die Hingabe al den o
die m1T gleicher Sorgfalt ausgewählten W 1e wiedergegebenen Textillustra-
tionen wirken alle aut 4asselbe Ziel, und stehen WIr N1IC a  } dem
Verftasser W1e der Verlagshandlung un besonders dem ]|_eser (ilück
wünschen, der sıch der and dieses Buches In Roms wechselvolle
(jeschicke während des Miıttelalters eintühren Aass

Prof Dr Heinrich ın Der Madunnenmaler Franz Ittenbach
a Miıt dem Bıldnis des Künstlers und Abbildungen VON 10
seiner er /weıte Vereinsschrift der WÖLKES=GESCHSCHALT tür SS
Köln, Bachem U /

|)as erkchen ist eın Seitenstüc der Biographie Karl Müllers,
m1t der 1n VOT 7We] Jahren hervortrat und lebhaften Anklang fand
AÄAuch IUr diese Schrift, dıie mıt dem gleichen en Verständnis 1r die christ-
C uns und mnı1t er Würdigung des Innıgen, wahrha Tommen
Madonnenmalers, In WarTmler, aber ruhie sachlicher Beurteilung selner herr-
iıchen Schöpiungen verfasst S werden dıe welıtesten Kreise dem Verftfasser
dankbar se1n, da manche der Bıilder des Künstlers sıch dıe 1e des
Yanzehl christlichen Deutschlands erworben en [Der Verehrung, die
111a schon, ohne Näheres über Ittenbachs Persönlıc  e1ıt Z WwIissen, AdUus

den Trbeıten In der Apollinarıskirche Z kemagen und aus den Darstel-
lungen der Famıilie TUr den lıebenswürdigen Meiıster schönpfte, wıird
hier NI 1L1UT dıe sichere Grundlage, sondern auch NN ahrung YC-
oten /u bedauern IST, dass dem Verfasser die Wiıedergabe VON eICH-
NUNgCMN AUSs dem Ittenbach-Album N1IC ges tattet wurde, wodurch sich der
Bilderschmuck des Buches ausserT dem Prachtporträt Ittenbachs auftf 10
allerdings vorzüglich ausgeführte Photographien AUus seıinen berühmtesten
erken beschränkt Um wertvoller ist das CHNAUC chronologische Ver-
zeichnIıs der Trbeıten des überaus thätıgen Künstlers, 877

oSe usta Z ur (ijeschichte und Kritik der Urbarialaufzeich-
HUNDEN i Wıener ademı1e 138) Wıen 898 T

etiz In lichtvoller Darstellung auseinander, W1Ee sıch AaUus dem SPAL-
römiıschen Keichskataster, der dem staatlıchen Interesse dıente, die nıttel-

die 1mMalterlichen Urbare oder (iüterverzeichnisse entwıckelt aDenı,
(Gjegensatz jenen privatrechtlichen, eudalen Charakter irugen und den
Besitzstan der (CGirundherrschaften ihren acntern un Hörigen oder der
(jemeinde gegenüber rechtlich feststellten Lrst als sich Fnde des
Miıttelalters der moderne Staatsbegriff eNTIWICKEelTE und dıie Territorlalgewalt
dıe privaten (irundherrschaften IN hre Kreise ZO9", kehren die TrDarıal-
aufzeichnungen wieder ihrer ursprünglichen Verwendung zurück,
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nach und nach dem gegenwärti gen Staatsgrundbuche das Feld
raumen und 06 ist der Namen der rtes Ehrang bDel Irier einmal
In Elvang, dann In Eivang verschrieben.

Schmitz, Dr. Hermann Joseph, en  1SCHhO In KöÖöln, Die Buss-
bücher und das hanonische Bussverfahren, nach handschriftlichen Quellen
dargestellt. Düsseldorf, Schwann, S8908 Lex 89 AIl, [4() (Mk 530)

Dieser stattliche Band kündigt sıch auft dem T ıtelblatte als Band
des VO nämlıiıchen OC Herrn Verifasser 883 herausgegebenen erkes
„DIe Bussbücher und die Bussdisciplın der Kırche“ Af bel diesem
an vorzugsweılse aut eine Grupplerung der Bussbücher nach aussern

Kriıterien BedachtJ 1m an hauptsächlich aul eine eIN-
gehende Textkritik der einzelnen Bussbücher DDer HENES Band ertällt
übrigens ıIn drel elle Im ersten wırd zunächst die kanonische ege und
ZWaT zuerst 1m Allgemeinen und dann 1Ur die Bussdisciplin 1mM Besondern
besprochen und 1erauft der rdo der kanonischen USSe eliner eingehenden
Untersuchung uniterzogen mıiıt Beitügung des „Ordo«“ In selinem Worftlaut, WIE
CT ın der, 1n der Öttinger Universitäts-Bibliothe neuaufgefundenen, Fuldaer
Handschrı Aaus der Merowinger Zeıt vorliegt elIne lıchtvolle AÄuseinander-
seizung über dıe rechtliche ellung des Büssers nach kanonischer ege
beschliess den ersien Teil Im zweıten besonders wichtigen eıle, wel-
cher VON den Bussbüchern 1mM Allgemeinen handelt, verbreiıtet sich der
ho chWw. Herr Verftfasser zunächst über die Entstehung und Grupplerung der
Bussbücher SOWIEe über die dreitachen Judicia poententiae, uUNSs dann
dreigegliederte Bussbücher VOT und ZWAaT zuerst das VON ihm neuentdeckte
Poenitentiale Sangallense trıpartıtum, dessen Beziehungen ZUIN r'do OMAa-
11US 1ın einem eigenen Kapıtel hervorgehoben werden, während das Schluss-
kapıtel dieses Abschnittes dem Poenitentia „Capıtula Judiıciorum poen1-
entlae“ gewidme ist : lerauf werden die kanonisch-römischen Bussbücher
besprochen, wobel miıt der Sammlung des alıtgar der Anifang gemacht
und eine Kriıtik verschiedener Redaktionen kanonısch-römischer Bussbücher
angeschlossen WwIrd ; als Bussbücher m1t kanonischen Busssatzungen Irän-
kischer Gestaltung werden sodann SECNS verschledene Bussbücher aufgeführt
und als solche Iränkisch-römischer Gestaltung Zwei”; der UVeberlieferung
der Judicla cCanon1ca des Sangallense tripartitum ist dass Schlusskapitel dieses
Abschnittes gewidmet. er olgende Abschnitt ndlich enthält vier Samm-
lungen kanonisch-römischer Bussbücher Den dritten und Schlusstei
des Bandes bılden die Bussbücher der einzelnen Landeskıirchen Uunachs
verbreıtet sıch der OC Herr VerftTasser über die angelsächsisch-fränki-
schen, dann über die Bussbücher gemischten nhalts, lerauft über dıie
isländischen Busssatzungen ; Zu Schlusse welst l auch noch aut dıie
nachgratianısche Litteratur der da entstandenen Summen ıund Confessiona-
1en und hbesonders noch auft die CAaNOTICS poenitentiales des Poenitentiale
Mediolanense hin
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